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Themenbereich: Forschung & Innovation

Wie in den vorhergehenden
Semestern haben wir wieder mit der
Themenstellung Forschung &
Innovation begonnen. Dies einerseitsr

U
ntInnovation begonnen. Dies einerseits

um zu zeigen, dass Forschung ohne
die Verbindung mit Umsetzungskraft
nur wenig voranbringen kann.
"Research is the transformation ofD

r. 
M
ue

lle
terholzner,Research is the transformation of

money into knowledge – and
Innovation is the transformation of
knowledge into money." (F. Mader)
Beide Vorträge nahmen darauf Bezug.
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Beide Vorträge nahmen darauf Bezug.

Andererseits soll in Zeiten einer umfassenden Wirtschaftskrise - die das Potential einer
Gesellschaftskrise in sich trägt - nicht vergessen werden, dass ein Unterdrücken dieses
Gestaltungsbereichs bewirkt, dass die Krise nur bewältigt, aber nicht für den danach
k d A f h t t d kkommenden Aufschwung genutzt werden kann.

Dipl.-Ing. Dr. techn. Mario J. Mueller, Vorstand der Hans Höllwart – Forschungszentrum
für Integrales Bauwesen AG (FIBAG) und Philipp Unterholzner, MSc., Geschäftsführer der
CEMIT C t f E ll i M di i d IT G bH b i t t Ei bli k i diCEMIT Center of Excellence in Medicine and IT GmbH gaben interessante Einblicke in die
Themenstellung Forschung & Innovation.
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Themenbereich: Produktivitätssteigerung

Durch Krisen wird vieles beweglich, das bisher nicht
beweglich war. Krisenzeiten belohnen jene, die schon
bisher viel Aufmerksamkeit, Zeit und Ressourcen in die
P d kti ität U t h i ti t h b Dipi
n

Produktivität von Unternehmen investiert haben. Diese
haben die Chance nach der Krise besser dazustehen als
vor der Krise. Für jene die bisher wenig in die
Verbesserung der Produktivität investiert haben, gilt es
di Z it d K i di i l E i f i t t t
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die Zeit der Krise, die viel Energie freisetzt, zu nutzen,
damit diese einen wesentlichen Anstieg in der
Produktivität nicht nur ermöglicht sondern auch bringt.
Die beiden Vorträge fokussierten sich jeweils auf einen
d b id A ktp der beiden Aspekte.

Mag. Alois Czipin, Gründer und Geschäftsführer der
Alois Czipin Produktivitätsberatung GmbH und
G ldi kt Di l I R d lf H G häft fühl.‐
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Generaldirektor Dipl.-Ing. Rudolf Hamp, Geschäftsführer
der General Motors Powertrain-Austria GmbH zeigten
die Bedeutung und Möglichkeiten von
Produktivitätssteigerungen auf.
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Themenbereich: Führung in Kulturbetrieben und Kunstuniversitäten

Auch in Zeiten der Krise soll nicht auf die Kunst
vergessen werden. Die Kunst zieht, wie
verschiedene Bereiche der Forschung, sensible
P D B dü f i h A k
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Personen an. Deren Bedürfnis nach Anerkennung
und Zuwendung zu entsprechen stellt einen Hebel
zur Personalentwicklung und Erbringung von
Höchstleistungen dar (1. Vortrag). Einen
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wesentlichen Faktor zur Formung dieser Personen
stellen auch die Personen (Persönlichkeiten), die
sich mit ihnen in der Lehre verbinden und einen
Beitrag zu ihrer Formung leisten, dar. Auch in
U t h i t d Ei h f di i l
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Unternehmen ist das Eingehen auf die einzelne
Person von großer Bedeutung (individuelle
Personalentwickelung).

Spannende Einblicke in das Thema gaben Dr

D
r. A

bfaSpannende Einblicke in das Thema gaben Dr.
Dagmar Abfalter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für Strategisches Management, Marketing &
Tourismus an der Universität Innsbruck und Univ.-
Prof Reinhart von Gutzeit Rektor des Mozarteums

alter

Prof. Reinhart von Gutzeit, Rektor des Mozarteums
Salzburg.
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Themenbereich: Führung durch Begeisterung und Konsequenz

Die wirkungsvolle Verknüpfung von Begeisterung und Konsequenz zeichnet Unternehmen
aus, die in der Lage sind, über längere Zeiträume eine sehr hohe Performance zu
realisieren. Ein hoher Grad an Begeisterung stellt eine Grundvoraussetzung für die
Erbringung von hohen freiwilligen Zusatzleistungen dar. Konsequenz, also das beharrliche
und folgerichtige Realisieren von Zielen, sichert die längeren Zeiträume ab. Der erste
Vortrag legte empirisch fundiert offen, welche Wirkungsmechanismen in der Verknüpfung
zu beachten sind. Im zweiten Vortrag wurden an Hand eines konkreten Unternehmens die
Wirkungszusammenhänge exemplarisch zur Verinnerlichung aufbereitet.
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empirische Befunde aus
seiner laufenden
Forschungsarbeit und
Mag Patrick F Prügger gger

o.
 U
ni
v.
‐P Mag. Patrick F. Prügger

gab Einblicke in die
Führung bei der KTM
Powersports AG .


